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Budenheim. -Spenden werden
immer gebraucht. Und Testzentren
schießen derzeit aus dem Boden
wie Pilze. Nach den ersten sechs
Wochen im alten Eingangsbereich
der Turngemeinde Budenheim zog
das offiziell beauftragte und ge-
nehmigte Mobile Corona Testcen-
ter (MCT) Mainz-Bingen Bilanz.
Seit der Eröffnung am 9. Dezem-
ber haben sich eine Vielzahl an Bu-
denheimer vorsorglich testen las-
sen und dabei sogar eigenes Geld
an die Turngemeinde gespendet.
So ist seit der Eröffnung bis zum
vergangenen Dienstag ein Betrag
von 880 Euro zusammengekom-
men, der nun von Lilly Odeh, MCT-
Geschäftsführerin, an den TGM-
Vorsitzenden Marc Schultheis
übergeben wurde. Doch nicht ge-
nug – der Betreiber stockte den
Betrag großzügig auf die Summe
von 3.000 Euro auf.
„Wir sind begeistert, wie unser

Testcenter hier in Budenheim an-
genommen wird. Die Binger Straße
mit großzügig angelegten Park-
plätzen, die Bushaltestelle vor der

Tür und der sehr schnelle Ablauf
unserer Einzeltests haben sich gut
herumgesprochen. Die Weiter-
empfehlung ist grandios“, so Odeh.

„Wir können dem nur beipflichten
und außerdem auch jeden Euro
gut gebrauchen“, so Schultheis,
der damit ein dickes Dankeschön
an alle Spender richtet, die ihren
Schnelltest mit einer Geldspende
verbanden. „Ich freue mich sehr
über die Bereitschaft der Buden-
heimer Bürgerinnen und Bürger,
unserer TGM für die Bereitstellung
der Räume für die Schnelltests
etwas zurückzugeben. Gerade in
einer Zeit, in der alle Veranstaltun-
gen ruhen und Sponsorengelder
nicht unbedingt üppig fließen, ist
das für uns von besonderer Be-
deutung.“
Schultheis ist froh, sich für das Bu-
denheimer Testzentrum entschie-
den zu haben: „Die Abläufe sind
reibungslos und wir bekommen
viel Lob für das gemeinsame En-
gagement, die weitere Ausbreitung
des Coronavirus eindämmen zu
können. Und es ist immer etwas
anderes, wenn Budenheimer, die
den Markt kennen und auch selbst
bekannt sind, hier für die Gemein-
schaft tätig werden. Das zahlt sich
für alle Beteiligten aus.Wenig War-
tezeiten, hohe Dienstleistungsbe-
reitschaft, perfekter Service – das
passt einfach gut zwischen uns al-
len. Jederzeit wieder.“
Das Mobile Corona Testcenter
Mainz ist auch weiterhin im unte-
ren, alten Eingangsbereich der
TGM während der Öffnungszeiten
(Montag bis Freitag, 7.30 bis
19.30 Uhr, Samstag/Sonntag von
9 bis 18 Uhr) für die Budenheimer
da. Eine Testung ist jederzeit ohne
Termin möglich. Es können aber
unter folgendem Link alle Daten
auch vorab eingegeben werden,
so dass es vor Ort schneller geht:
https://testcenter-tgm.veranstaltun
gsbutler.de/book#/bookcart?fcour
ses=ohne_termin.

„Hohe Dienstleistungsbereitschaft, perfekter Service“
Bürger spenden an Turngemeinde Budenheim, Testzentrum stockt Betrag auf 3.000 Euro auf

Lilly Odeh und Marc Schultheis bei der Spendenübergabe.
(Foto:TGM Budenheim)
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Mainz. (VZ-RLP) – Um den Dach-
stuhl zu schützen, wird unter den
Dachziegeln in der Regel ein Un-
terdach konstruiert. Es verhindert,
dass Feuchtigkeit und kalte Luft
von außen in die Dachkonstruktion
eindringen und ist vor allem dann
wichtig, wenn zwischen den Spar-
ren in der Dachschräge der
Dämmstoff eingebaut ist. Eindrin-
gender Schlagregen, Schnee oder
auch kalte Außenluft würden die
Dämmwirkung reduzieren. Meist
fällt bei der Unterdachkonstruktion
die Entscheidung zwischen einer
sogenannten Unterspannbahn, die
Wasserdampf nach außen durch-
lässt oder einer Lage aus Scha-
lungsbrettern, die häufig mit Bitu-
menpappe abgedeckt wird. Eine
Alternative ist das Anbringen von
Holzweichfaserplatten. Diese Plat-
ten bestehen aus zerkleinerten
Holzabfällen, die mit Hilfe von hei-
ßem Wasserdampf und holzeige-
nen Inhaltsstoffen miteinander ver-
klebt werden. Sie sind stabil, ver-

hindern des Eindringen von Regen
und Schnee von außen bei gleich-

zeitiger Durchlässigkeit für Was-
serdampf von innen. Zusätzlich ha-

ben sie gegenüber Holzbrettern
den Vorteil, dass sie wie eine zu-
sätzliche Dämmstofflage oberhalb
der Sparren wirken. Weitere Infor-
mationen zur optimalen Dachdäm-
mung sowie zu allen Fragen des
Energiesparens im Haus erteilt der
Energieberater der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz in einem
persönlichen Beratungsgespräch
nach telefonischer Voranmeldung.
Die nächsten Beratungstermine in
Mainz finden wie folgt statt: Mitt-
woch, 26. Januar von 9.15
– 17.45 Uhr, Dienstag, 01. Februar
von 14 – 17.45 Uhr, Donnerstag,
03. Februar von 12.30 – 18:30 Uhr.
Die Beratung ist kostenfrei. Sie fin-
det telefonisch und an einigen Be-
ratungsorten auch wieder persön-
lich statt. Weitere Informationen
und einen Termin erhalten Verbrau-
cher und Verbraucherinnen unter
0800 60 75 600 (kostenfrei) sowie
unter energie@vz-rlp.de.

Unterdach: winddicht und durchlässig
Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Holzweichfaserplatten sind eine empfehlenswerte Alternative zur
Unterspannbahn. Sie sind stabiler und bieten einen zusätzlichen
Dämmeffekt. (Foto: VZ RLP)
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Budenheim. – Blogs sind im Inter-
net eine Informationsquelle zu allen
möglichen Themen. Der Begriff
Blog oder auch Weblog setzt sich
zusammen aus den Wörtern „Web“
und „Log“ und ist ein meist öffentlich
einsehbares Tagebuch oder Online-
Journal. Viele Menschen bloggen,
ohne darüber nachzudenken
– schon das Posten eines Bildes
und das Niederschreiben von Ge-
danken in sozialen Netzwerken
lässt sich in gewisser Weise als
Bloggen bezeichnen.
Ob man nun mit einem Reise-Blog,
einem Vereins-Blog oder einem Do-
it-yourself-Blog starten oder einfach
nur Gedanken und Erfahrungen
kundtun möchte – Bloggen hat viele
Aspekte. Die vhs Budenheim bietet
dazu mit finanzieller Unterstützung
der Budenheimer Volksbank einen
dreitägigen Kurs für Senioren an.
Dort lernen Interessierte Schritt für
Schritt, einen eigenen Blog einzu-
richten und zu pflegen. Die Teilneh-
menden erfahren alles Wichtige
zum Aufsetzen des Blogs mit einer
Blog-Software bis zur Platzierung in
den sozialen Medien. Der Kurs fin-
det am 11. Februrar von 16 bis
19 Uhr und am 12. und 13 Februar
jeweils von 9.30 bis 14.45 Uhr im
Seniorentreff statt. Ein Laptop ist

mitzubringen. Eine E-Mail-Adresse,
auf die im Kurs zurückgegriffen wer-
den kann, sollte vorhanden sein.

Weitere Informationen gibt es unter
vhs Budenheim, Rebecca Christ-
mann, Telefon 06139/5436, E-Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-binge
n.de oder online unter www.kvhs-
mainz-bingen.de.

Bloggen für Senioren

In einer Resolution fordert „Rhein-
hessen gegen Rechts“ zu Abstand
zu Rechtsextremen auf. „Die Coro-
na-Pandemie stellt uns vor große
Herausforderungen.
Die getroffenen Maßnahmen greifen
auch in Grundrechte der Menschen
ein.Sie dienen dem Ziel, die Verbrei-
tung desVirus einzudämmen, vulne-
rable Gruppen zu schützen und eine
drohende Überlastung des Gesund-
heitssystems zu verhindern“, heißt
es in der Erklärung“.
„Zu einer Demokratie gehört es aber
auch, dass Demokratinnen und De-
mokraten immer Abstand zu
Rechtsextremen halten und sich klar
abgrenzen,“ meint Thomas Messer,
stellvertretender Vorsitzender des
Vereins „Rheinhessen gegen
Rechts“. „Wir wollen ein gemeinsa-
mes Zeichen setzen,“ erklärt der
Vereinsvorsitzende Roland Schäfer.
Der Verein habe bereits vor über
zehn Jahren eine sogenannte

Rheinhessen-Resolution veröffent-
licht. Nunmehr sei es an der Zeit,
sich erneut klar gegen Rechtsextre-
mismus zu positionieren. Tabea
Rößner, Bundestagsabgeordnete
und Vorstandsmitglied des Vereins,
erklärt: „Rechtes Gedankengut steht
im direkten Widerspruch zu unserer
freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung.
Viele Proteste gegen die Maßnah-
men zur Pandemiebekämpfung wer-
den von Rechtsextremen unterwan-
dert oder sogar organisiert. Die
Menschen müssen genau hinschau-
en, mit wem sie dort ’spazieren’.
Kein Anliegen rechtfertigt das Pak-
tieren mit Rechtsextremen.“
Deswegen fordert der Verein: „Ab-
stand halten – gegen rechts.“
Die Erklärung kann im Internet unter
http://abstand-halten.rheinhessen-
gegen-rechts.de abgerufen werden.
Zudem bietet der Verein auch Unter-
schriftenformulare an.

Mehr Abstand
zu Rechtsextremen
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Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,

Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 22. Januar 2022:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon
06131/40995.
Am Sonntag, 23. Januar 2022:
Dr. Reith, Karl-Zörgiebel-Straße
47, Mainz-Bretzenheim, Telefon
06131/361099.
Am Mittwoch, 26. Januar 2022:

Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hinden-
burgstraße 7, Mainz, Telefon
06131/9614-97, -96.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)

Ingelheim. – Am 20. März wird
das wohl wichtigste Frühlings-Folk-
Festival des Landes um 20 Uhr mit
einem Highlight-Programm zum
zwanzigjährigen Bestehen als be-
währtes Hausmittel den Winter-
Blues vertreiben. Mittlerweile „jour
fixe“ für unzählige Irish Folk-Fans,
hat sich das Festival mit seinem
Anspruch, hohes Niveau mit bes-
ter Unterhaltung zu verbinden,
konsequent in die Herzen der Zu-
schauer und Zuschauerinnen ge-
spielt. Geboten wird ein Strauß
bunter musikalischer Frühlingsbo-
ten zwischen Tradition und Moder-
ne, zwischen Melancholie und
überbordender tanzender Lebens-
lust. Zwei der drei Gruppen kom-
men aus dem vom Brexit geplag-
ten Nordirland. Der traditionelle
Sänger Niall Hanna, begleitet von
Stephen Loghran, präsentiert ge-
fühlvolle eigene Stücke. Connla,
mittlerweile weltweit unterwegs,
fasziniert mit modernem Folk-

Sound auf akustischen Instrumen-
ten wie irischem Dudelsack, kelti-
scher Harfe, Trommel, Flöten und
intensivem Gesang. Dritter im Bun-
de ist Akkordeon-Kraftwerk David
Munnelly mit seinem Quartett. Im-
mer wieder bieten perkussive
Steptanz-Einlagen visuelle High-
lights und zum Schluss hält es
beim großen Finale mit allen
Künstlern kaum jemanden mehr
auf den Sitzen. Die Veranstaltung
findet unter 2G Plus statt. Der Ver-
anstaltungsbesuch ist damit für
vollständig geimpfte und genesene
Personen möglich, die zusätzlich
einen Corona-Schnelltest (nicht äl-
ter als 24 Stunden) vorweisen
müssen. Geboosterte Personen
sind ab dem Tag der dritten Imp-
fung ausgenommen und benötigen
keinen Schnelltest. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
www.king-ingelheim.de/event/irish
-spring. Karten sind ab 19 Euro in
der Tourist-Information Ingelheim

und an allen Vorverkaufsstellen
von Ticket Regional sowie unter

www.ticket-regional.de erhältlich.

Irish Spring in der kING
Festival of Irish Folk Music 2022 in der kING Kultur- und Kongresshalle Ingelheim

Budenheim. Nachdem die Neu-
einstellung des Vereinsmanagers
im April 2021 bei der Turngemein-
de Budenheim nur von kurzer Dau-
er war, sucht sie erneut nach ei-
nem Mitarbeiter für die vereinsei-
gene Geschäftsstelle.
Die Stelle umfasst insbesondere
die enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem neuen Teammitglied
auf der einen und dem TGM-Vor-
stand bzw. seinen Übungsleitern
auf der anderen Seite.
Bei entsprechenden Bewerbungen
kann sie auch auf zwei Minijobs
aufgeteilt werden. Gemeinsam soll
der Verein weiterentwickelt wer-
den. Davon profitiere auch das
neue Teammitglied, das im Neu-
bau der TGM ein modernes Büro
vorfinde.
„Man sollte eine hohe Sportaffinität
mitbringen und das Vereinsleben
zu schätzen wissen“, erklärt der
TGM-Vorsitzende Marc Schultheis.
Die Geschäftsstelle als Anlauf-
punkt für sportinteressierte Nicht-

Mitglieder zum einen, sowie TGM-
Mitglieder und Übungsleiter zum
andern, ist ein zentraler Ort des
Vereins. Deshalb sei eine offene
und lösungsorientierte Kommuni-
kation Grundvoraussetzung. An-
sonsten erwarte man die üblichen
PC-Kenntnisse, um die Aufgaben
erledigen zu können.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte auf den Online-Seiten
des Vereins.

TGM sucht einen
Vereinsmanager

Redakions- und Anzeigenannahmeschluß

für die nächste

Heimat-Zeitung

ist am Dienstag um 16 Uhr
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Ziemlich genial

Frank Schanze berichtet von den
Erfahrungen mit dem Projekt
„Elektrisches Nachbarschaftsau-
to in Budenheim“.

Zunächst einmal ist die Ausgangs-
lage auf unseren Straßen und vor
unseren Häusern so: Wir sind in
Deutschland ziemlich viele (rund
83 Mio. Einwohner) und haben
auch noch mehr als halb so viele
Fahrzeuge (43.063503 Kraftfahr-
zeuge – Autos, Mopeds, Kleinlas-
ter, Busse, Roller und Fahrräder).
Das ist auf unseren Straßen nicht
zu übersehen – auch wenn der An-
teil der letztgenannten Gruppe
zum Glück in den vergangenen
Corona-Jahren immens angestie-
gen ist – was gut für unsere Ge-
sundheit und auch für das Klima
auf unserer Erde ist. Aber wenn wir
wirklich mal ganz nüchtern und
ohne zu viel Begeisterung für un-
sere „Heiligen Blechle“ auf die
Straße schauen, dann stellen wir
fest: Es ist viel zu voll und eng
– und schön ist auch was anderes
(zu besichtigen auf historischen
Aufnahmen von deutschen Innen-
städten vor 1945 – wo früher nicht
das gesamte Stadtbild von den
bunten oder auch trist grau-
schwarzen Blechkarossen zuge-
stellt war). Und sogar ich mit mei-
nen 57 Lenzen kann mich noch an
Zeiten erinnern, in denen wir Kin-
der auf der Straße vor dem Wohn-
haus der Eltern spielen konnten
– während die hin und wieder an-
kommenden AutofahrerInnen eben
manchmal bremsen und Rücksicht
nehmen mussten auf die Kreide-
Vierecke, die da als Spielfelder
aufgezeichnet waren oder bis der
Ball vom „Schiedsrichter“ kurz aus
dem Verkehr gezogen wurde . In
Zeiten von Tablets und Home-
Schooling erscheinen mir diese Er-
innerungen heute fast schon so,
wie vor der Vertreibung aus dem
Paradies auf Erden.
Nun haben ausgerechnet im eher
ländlichen Budenheim Bürgerin-
nen und Bürger um das pensio-
nierte Ärzte-Ehepaar Dr. Iris und
Dr. Josef Dechent im Jahr 2019
eine Initiative gestartet, um ge-
meinsam mit Gleichgesinnten ei-
nen Verbund zu gründen, der es er-
möglicht, ein im Vergleich zu mit
herkömmlichen Verbrennungsmo-
toren angetriebenen Fahrzeugen
umweltfreundlichere Variante des

Car-Sharings in Budenheim zu er-
möglichen. Aufgrund der allseits
bekannten Klima-Problematik
kommt dafür aus grüner Sicht na-
türlich nur eine Teilauto-Variante
mit elektrischer Motorisierung in
Frage.
Es sollten also ein oder mehrere
elektrische Fahrzeuge zur gemein-
samen Nutzung bereitgestellt wer-
den. Nun stellte sich die Frage, mit
welchen kompetenten Partnern die
Budenheimer Initiative zu diesem
Zweck am besten „ins Geschäft“
kommen konnte. Nach einigen Ge-
sprächen und der Abwägung zwi-
schen zwei möglichen Partner-Fir-
men, die bereits über elektrische
Teil-Fahrzeuge verfügten, ent-
schieden wir Budenheimer uns für
die UrStrom BürgerEnergieGenos-
senschaft Mainz eG.
Der nächste große Schritt war
dann, nachdem Klaus Neuhaus
von den Budenheimer Grünen eine
Umfrage auf den Weg gebracht
hatte („Wer hätte grundsätzlich In-
teresse daran, sich ein E-Auto mit
anderen BürgerInnen in Buden-
heim zu teilen?) mit der ermutigen-
den Resonanz von mehr als 60 po-
sitiven Antworten, das erste Treffen
zum Thema „Nachbarschaftsauto“.
Die Idee war zunächst einmal ein-
fach: Leute im Ort, die aus prakti-
schen Gründen (weil sie mobil sein
wollen – aber aus ökologischen, fi-
nanziellen etc. Gründen ihren Erst-
oder Zweitwagen abschaffen
möchten…) zusammenzubringen,
um dann gemeinsam ein Fahrzeug
anzuschaffen, das alle gemeinsam
nutzen können. Aber wie einfach
lässt sich diese „geniale Idee“
dann auch in die Praxis umsetzen?
Von 60 grundsätzlich Interessier-
ten blieben bei der „Gründerver-
sammlung“ dann noch sechs üb-
rig. Denn von den „grundsätzlich
Interessierten“ gaben einige an,
jetzt doch erst einmal abwarten zu
wollen, bis das Auto kaputt ist. Und
– wie so oft – tauchen die Hinder-
nisse und Haken dann erst bei der
praktischen Umsetzung auf:
Während die einen vor allem aus
ökologischen Gründen vermeiden
wollen, sich einen Zweitwagen an-
zuschaffen und beim endgültigen
Ableben ihrer alten Autos mit Ver-
brennungsmotor darüber nach-
denken, sich nur noch mit geteil-
tem E-Autos und Fahrrad sowie hin
und wieder auch mit Öffentlichen
Verkehrsmitteln durch die Welt zu
bewegen – und somit den E-Car

nur unregelmäßig zu schwer plan-
baren Zeiten nutzen möchten, ha-
ben andere eine genauere Vorstel-
lung, wann sie das Fahrzeug nut-
zen möchten: Eine Teilnehmerin
etwa möchte durchschnittlich zwei-
mal wöchentlich mit dem „Teil-Stro-
mer“ nach Darmstadt pendeln, ein
anderer will das Fahrzeug nutzen,
wenn er nicht im Homeoffice arbei-
ten kann und nach Ingelheim pen-
deln muss. Aber zum Glück ist es
in einer so kleinen und überschau-
baren Gemeinde wie Budenheim
noch möglich, sich da persönlich
abzusprechen. So berichtet einer
der Initiatoren: „Man kennt sich und
leiht sich bei Bedarf einfach mal
gegenseitig den eigenen Erstwa-
gen!“ Und so bleibt als erste Zwi-
schenbilanz des Projektes „Elektri-
sches Nachbarschaftsauto in Bu-
denheim“ ein freundliches: Ja – es
ist schon ziemlich genial sich ein
E-Auto zu teilen!
Und für alle, die jetzt ebenfalls
„elektrisiert“ sind von der Idee des
Nachbarschafts-Autos gibt es wei-
tere Infos unter der E-Mail:
jo.dechent@carsharing.de
oder auch über die Homepage:
https://www.
gruene-budenheim.de/.

Budenheim. – Im vergangenen
Dezember startete die Onlineum-

frage „Klimaschutz in Budenheim“.
Bis zum 30. Januar 2022 besteht für
die Budenheimer Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit der Teilnah-
me. Die Umfrage richtet sich nicht
nur an Hausbesitzer, sondern an
alle Einwohner in der Gemeinde.
Die Ergebnisse der Umfrage sollen
in das zu erstellende Klimaschutz-
konzept einfließen.
Die Umfrage kann online unter
http://www.gemeindewerke-budenh
eim.de/umfrage-klimaschutz erfol-
gen oder über den QR-Code aufge-
rufen werden.

Klimaschutz in Budenheim
Umfrage geht noch bis zum 30. Januar

Ihren Geburtstag feiern:

20.01. Limbacher, Gertrud 85 J.

20.01. Meier, Inge 75 J.

21.01. Kirch, Ursula 80 J.

Budenheim. – Hilfe! Mein
Smartphone macht was es will und
nicht das was ich will. Dem kann in
der Sprechstunde des Digitalbot-
schafters abgeholfen werden.
Thema sollen alle Probleme sein,
die das Smartphone im Alltag mit
sich bringt: Sei es mit WhatsApp,
Speicherkapazität, Rettung von
Fotos, etc. Alle Fragen der Teilneh-
menden werden beantwortet. Treff
ist am Montag, 24. Januar, um
15 Uhr im Seniorentreff, Erwin-
Renth-Straße 15. Bitte unbedingt
vorher per E-Mail an
digitalbotschafter@email.de oder
telefonisch unter 0171 – 5300317
anmelden. Die Beratung erfolgt
nach der 2G+-Regel. Sie ist ehren-
amtlich und kostenlos.

Sprechstunde
Digitalbotschafter
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Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zu einer Sitzung des Bau- und

Umweltausschusses am

Montag, 24. Januar 2022,

18.00 Uhr,

im Bürgerhaus, Großer Saal,

An der Waldsporthalle

55257 Budenheim

T a g e s o r d n u n g :

Öffentlicher Teil

1. Mitteilungen

2. Bauvoranfragen, Bauanträge

• Bauantrag zum Umbau eines Einfa-

milienhauses in ein Mehrfamilien-

haus, Finther Straße 41

• Neubau eines Wohnhauses mit 2

Wohneinheiten, Am Lenneberg 40

/ 40 A

hier: Befreiungsanträge wegen Über-

schreitung Trauf- und Firsthöhe und

GRZ, Abweichungsantrag wegen

Überschreitung Dachneigung; Be-

bauungsplan (BP) „Wohngebiet

Wiesmoorer/Gonsenheimer Straße,

Teil 1“

• Bauantrag zur Errichtung eines Hal-

lenvordaches, Steinweg 19

hier: Befreiungsantrag wegen Abwei-

chung von festgesetzter Bauweise

– Bebauungsplan „Industriegebiet am

Rhein“

• Bauvoranfrage zur Errichtung eines

Doppelhauses (3 Wohneinheiten) mit

2 Unterflurparksystemen, Heideshei-

mer Straße 65

• Bauantrag zum Umbau und zur Er-

weiterung eines Nebengebäudes in

Wohnraum, Heidesheimer Straße 103

• 3. Nachtragsantrag zur Aufstockung

und Erweiterung des bestehenden Bü-

rogebäudes, Mainzer Straße 92

hier: Befreiungsantrag wegen Errich-

tung Aufstellfläche für Feuerlöschzug

in Pflanzbindungen, Campus Buden-

heim – Bebauungsplan „Industriege-

biet am Rhein“

3. Verschiedenes

Budenheim, 17. Januar 2022

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Hinweise:

Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-

lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1

GemO aufgrund einer gesetzlichen

Vorgabe, aus Gründen des Gemein-

wohls oder wegen schutzwürdiger In-

teressen Einzelner die Nichtöffent-

lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen

des Gesundheitsschutzes können je-

doch aufgrund der aktuellen Corona-

Pandemie-Situation nur begrenzte

Kapazitäten der Öffentlichkeit zur

Verfügung gestellt werden. Um die

notwendigen Abstände zwischen den

Teilnehmern gewährleisten zu kön-

nen, ist die Besucherzahl daher auf 15

Personen begrenzt. Zur Teilnahme an

der öffentlichen Sitzung ist ein Impf-,

Genesenen- oder Testnachweis vor-

zulegen. Bei Letzterem muss es sich

um einen PCR- oder PoC-Test von ei-

ner anerkannten Teststelle handeln,

der beim Betreten nicht älter als 48

bzw. 24 Stunden sein darf. Selbsttests

werden nicht anerkannt. Ebenso be-

steht Maskenpflicht (medizinischer

Mund-Nasen-Schutz bzw. FFP2-

Maske oder eines vergleichbaren

Standards). Die Maskenpflicht ent-

fällt, wenn Personen unter Wahrung

eines Abstandsgebotes einen Sitz-

platz einnehmen. Eine Voranmeldung

unter der Tel. 0 61 39/2 99-1 01 ist er-

forderlich.

Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zu einer Sitzung des Gemeinderates

am

Mittwoch, 26. Januar 2022,

18:00 Uhr,

im Bürgerhaus, Großer Saal,

An der Waldsporthalle,

55257 Budenheim

mit folgender

T a g e s o r d n u n g :

Öffentliche Sitzung

1. Mitteilungen

2. Bebauungsplan Wäldchenloch;

Sachstand

3. Wirtschaftsplan 2022 Gemeinde-

werke (AöR); Kenntnisnahme

4. Auftragsvergaben

a) Waldsportplatz Budenheim – Er-

neuerung des Kunstrasenbelages

b) Gestaltung Außenanlagen Rathaus;

Sachstandsinformation / Auftragsver-

gabe 2. Bauabschnitt

5. Unterrichtung des Gemeinderates

gemäß § 33 Absatz 1 Gemeindeord-

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

nung über das Ergebnis der am

16.09.2021 stattgefundenen unver-

muteten überörtliche Kassenprüfung

6. Annahme von Spenden / Sponso-

ring

7. Änderung der Entgelt- und Benut-

zungsordnung für das Bürgerhaus der

Gemeinde Budenheim ab dem

01.01.2022

8. Nachwahl zu den Ausschüssen

9. Antrag 13/2021 der FDP vom

06.12.2021 wegen Änderung der Ver-

kehrsre-gelung an der Lenneberg-

schule Budenheim Eingang Mühl-

straße und Wiesenstraße

10. Anfragen

Nichtöffentliche Sitzung

11. Mitteilungen

12. Anfragen

13. Dyckerhoff

14. Verschiedenes

Budenheim, 17. Januar 2022

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Hinweise:

Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-

lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1

GemO aufgrund einer gesetzlichen

Vorgabe, aus Gründen des Gemein-

wohls oder wegen schutzwürdiger In-

teressen Einzelner die Nichtöffent-

lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen

des Gesundheitsschutzes können je-

doch aufgrund der aktuellen Corona-

Pandemie-Situation nur begrenzte

Kapazitäten der Öffentlichkeit zur

Verfügung gestellt werden. Um die

notwendigen Abstände zwischen den

Teilnehmern gewährleisten zu kön-

nen, ist die Besucherzahl daher auf 15

Personen begrenzt. Zur Teilnahme an

der öffentlichen Sitzung ist ein Impf-,

Genesenen- oder Testnachweis vor-

zulegen. Bei Letzterem muss es sich

um einen PCR- oder PoC-Test von ei-

ner anerkannten Teststelle handeln,

der beim Betreten nicht älter als 48

bzw. 24 Stunden sein darf. Selbsttests

werden nicht anerkannt. Ebenso be-

steht Maskenpflicht (medizinischer

Mund-Nasen-Schutz bzw. FFP2-

Maske oder eines vergleichbaren

Standards). Die Maskenpflicht ent-

fällt, wenn Personen unter Wahrung

eines Abstandsgebotes einen Sitz-

platz einnehmen. Eine Voranmeldung

unter der Tel. 0 61 39/2 99-1 01 ist er-

forderlich.

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo,

Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr

Montag, 24.01.22

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Kreativ:

Window Color:

Dienstag, 25.01.22

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums:

Mittwoch, 26.01.22

geschlossen

Donnerstag, 27.01.22

16.00 – 20.30 Uhr Spiele-Abend

Freitag, 29.01.22

16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Wegen der aktuellen Corona-Lage

gelten folgende Regeln im „Offenen

Treff“. Willkommen sind alle ab 8

Jahren. Es herrscht Abstandspflicht

(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-

ke/FFP2) und es werden Kontaktda-

ten abgefragt.

Es gilt außerdem die 2G+-REGE-

LUNG (Genesen, Geimpft & Gene-

sen). Ausgenommen sind Kinder und

Jugendliche unter 12 Jahren, sowie

Schülerinnen und Schüler (MIT

NACHWEIS!). Alle anderen benöti-

gen für den Zutritt einen Nachweis ei-

nes tagesaktuellen Testergebnisses

oder müssen vor Ort getestet werden.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die-

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 20.01.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister

– Der Verein Welttierhilfe e.V. mit
Sitz Oerlinghausen/NRW hat sich
im Rahmen einer sammlungs-
rechtlichen Überprüfung der lan-
desweit für das Sammlungsrecht
zuständigen Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion (ADD) verpflich-
tet, in Rheinland-Pfalz keine Spen-
densammlungen sowie Fördermit-
glieder-Werbemaßnahmen zu-
gunsten des Vereins durchzufüh-
ren.
Der Verein wird sicherstellen, dass
alle Vertragspartner und Beauf-
tragte Sammlungen, auch mittels
Online-Spendenaufrufen, in
Rheinland-Pfalz unterlassen.
Sollten dennoch in Rheinland-
Pfalz Geldspendensammlungen
oder Werbemaßnahmen zur Neu-
werbung von Fördermitgliedern
– zum Beispiel durch Telefonwer-
bemaßnahmen – erfolgen, bittet
die ADD um sofortige Mitteilung.

Keine Spenden
für die Welttierhilfe

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630

Fax 06722/996699
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Es war eines dieser besonderen
„Vier-Punkte-Spiele“, die die
Sportfreunde Budenheim bei
ihrem ersten Auftritt im Jahr
2022 bei den Rotmilanen des
HSC Bad Neustadt zu bestreiten
hatten. Die komplizierten Dritt-
liga-Regularien in dieser Saison
könnte dazu führen, dass diese
beiden Mannschaften aus-
schließlich die Ergebnisse aus
ihrem Hin- und Rückspiel mit
in die im März beginnende Ab-
stiegsrunde nehmen werden.
Umso schöner und wichtiger
ist es, dass den Budenheimer
Sportfreunden ausgerechnet in
diesem immens wichtigen Spiel
beim 24:29 endlich der erste
Auswärtssieg in der Dritten
Bundesliga gelungen ist.

Budenheim. Es war erst das
zweite Mal in dieser Spielzeit, dass
sich die Sportfreunde in einem
Auswärtsspiel in der Favoritenrolle
wiedergefunden haben: Beim ers-
ten Mal Mitte November, als sie
beim abgeschlagenen Tabellen-
schlusslicht HSC 2000 Coburg II
angetreten waren, konnten sie ihre
eigenen Erwartungen nicht erfüllen
und mussten beim 27:27 nach zwi-
schenzeitlich hohem Rückstand
noch glücklich über das erreichte
Unentschieden sein. Diesmal je-
doch – und das war bereits beim
Aufwärmen spürbar – wollten die
Rheinhessen ihrer Favoritenrolle
auch gerecht werden.
Der HSC aus dem unterfränki-
schen Bad Neustadt auf Tabellen-
rang zehn hatte erst einmal ge-
wonnen, aber drei seiner bisheri-
gen vier Pluspunkte in der eigenen
Halle geholt. Die neuntplatzierten
Budenheimer hingegen hatten vor
der Begegnung zwar bereits sie-
ben Punkte auf der Habenseite,
doch nur ein einziger von diesen
stammte aus einem Auswärtsspiel
– nämlich eben jenes in Coburg.
Diesmal jedoch erwischten die
Sportfreunde Budenheim den bes-
seren Start und bauten über ein
0:2 ihre Führung auf 1:6 nach
sechs Minuten aus. Die Abwehr
stand gut, und wenn ein Rotmilan
doch einmal eine Lücke fand, dann
war Torwart David Sturm zur Stelle
und verhinderte einen Treffer der
Gastgeber. Auch im Angriff profi-
tierten die Budenheimer von ihrer
guten Defensive, da sie mehrfach
Balleroberungen für schnelle Ge-
genstöße und einfache Tore nut-

zen konnten.

Auf dem richtigen Weg

Mit fortlaufender Spieldauer stabili-
sierten sich die Gastgeber jedoch,
die zudem davon profitierten, dass
Budenheims Routinier Philipp Be-
cker nach etwa 20 Minuten mit ei-
nem Abwehrspieler zusammens-
tießt und angeschlagen das Feld
verlassen musste. Die Rotmilane
konnten über 5:8 auf 11:12 verkür-
zen und lagen zur Pause bei einer
12:14-Führung der Sportfreunde
noch in Schlagdistanz. In der Halb-
zeitansprache waren sich das Bu-
denheimer Team um Cheftrainer
Volker Schuster einig, dass ihr
Matchplan bis dahin funktionierte:
Die Sportfreunde haben sich nicht
nur leichte Vorteile erarbeitet, son-
dern wussten auch, dass die gast-
gebenden Rotmilane im Verlauf
der zweiten Halbzeit in ihren bishe-
rigen Heimspielen oftmals abge-
baut haben. Es galt also, Geduld
zu wahren.
Tatsächlich blieb das Spiel nach
Wiederanpfiff zunächst ausgegli-
chen: Der Gäste-Vorsprung blieb
bis zur 40. Spielminute konstant
bei zwei Toren. Insbesondere Lu-
kas Nagel ist es zu verdanken,
dass die Führung in den folgenden
zehn Minuten spielentscheidend
auf komfortable sechs Tore wuchs.
Wie zu Beginn des Spiels stand
auch die Sportfreunde-Abwehr
nun wieder sehr sicher: Um Zeit-
spiele zu verhindern, waren die

Gastgeber nun immer wieder ge-
zwungen, sich schwierige Würfe zu
nehmen, die entweder am Tor vor-
beigingen oder in den Händen des
inzwischen eingewechselten Ka-
rim Ketelaer landeten. In der
Schlussphase stellten die Rotmila-
ne ihre Abwehr auf eine personen-
bezogene, sehr offensiv interpre-
tierte 5:1-Formation um, doch den
Rückstand konnten sie nicht mehr
wesentlich verkürzen. So konnten
die Sportfreunde schließlich mit ei-
nem 24:29-Erfolg im Rücken gut
gelaunt die Heimreise nach Bu-
denheim antreten.

Sportfreunde haben
Unterstützung verdient

Hervorzuheben ist, dass Sport-
freund Marcel Jamin sieben Mona-
te nach seiner Schulter-Operation
ein gelungenes Comeback gefeiert
hat: Im Angriff konnte er sich zwei-
mal in die Torschützenliste eintra-
gen, und in der Abwehr deckte er
auf der halblinken Position, als ob
er nie verletzt gewesen ist. Für den
unbedingten Siegeswillen der
Sportfreunde sinnbildlich war,
dass sich Philipp Becker trotz sei-
ner Verletzung aus der ersten
Halbzeit auch in den zweiten drei-
ßig Minuten durchgebissen und
zusammen mit Manuel Kühn die
Abwehr im Innenblock zusammen-
gehalten hat.
Nach diesem gelungenen Jahres-
auftakt steht am kommenden
Samstag (22. Januar) um

20.30 Uhr bereits das nächste
Spiel an. Dann treffen die Sport-
freunde in ihrem Heimspiel in der
Budenheimer Waldsporthalle auf
den TV Gelnhausen (13:15 Punk-
te, Rang acht), gegen den sie nach
der deutlichen 36:27-Hinspielnie-
derlage mit Sicherheit etwas gut-
machen wollen. Mit drei Punkten
aus den vergangenen beiden
Spielen haben die Sportfreunde
Budenheim viel Werbung für sich
gemacht, die hoffentlich dazu füh-
ren wird, dass viele Fans sie bei
ihrer nächsten schweren Aufgabe
lautstark unterstützen werden.

Endlich auch ein Auswärts-Erfolg!
Drittligist Sportfreunde Budenheim holt im „Endspiel“ gegen Bad Neustadt ersten Sieg in der Ferne

Lukas Nagel (r.) war maßgeblich dafür verantwortlich, dass seine
Sportfreunde den Bad Neustädter Rotmilanen davonziehen konn-
ten. (Archivbild: Sportfreunde Budenheim/Ingo Fischer)

Budenheim. – Mit Hilfe von Lan-
desmitteln konnte die Bücherei Bu-
denheim zahlreiche neue digitale
Medien anschaffen. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf Tonies und
Tiptoi-Büchern.
Bei den Tonies handelt es sich um
Figuren, die auf ein kindgerecht
einfach zu bedienendes Abspiel-
gerät, die Toniebox, gestellt wer-
den. Danach spielt das Gerät eine
aus dem Internet geladene Audio-
datei ab. Das Sortiment besteht
aus Hörbüchern, Hörspielen und
Kinderliedern. Neben Klassikern
wie „Pinocchio“ oder „Pippi Lang-
strumpf“ finden sich auch aktuelle
Produktionen wie „Die Eiskönigin“
und „Findet Nemo“. Auch eine To-
niebox wird demnächst zu entlei-
hen sein.
Tiptoi ist ein interaktives, digitales
audiovisuelles System. Mit Hilfe ei-
nes Tiptoi-Stiftes können bestimm-
te Stellen an einem zugehörigen
Buch angetippt und eine dazuge-
hörige Audiodatei erkannt und ab-
gespielt werden. So können Bilder,
geschriebene Texte und das ge-
sprochene Wort miteinander ver-
knüpft werden.Tiptoi-Bücher erklä-
ren Kindern beispielsweise, wie
die Feuerwehr arbeitet oder was
auf einer Baustelle geschieht. Es
gibt aber auch Bücher mit Kinder-
liedern und Wimmelbücher. Neben
den Büchern kann auch ein Tiptoi-
Stift entliehen werden.
Nähere Informationen sind auf den
Webseiten der Bücherei Buden-
heim zu finden (https://bistum-
mainz.de/buecherei/budenheim/).

Neue digitale Medien

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Das Oberliga-Team der Sport-
freunde Budenheim hat seine
Erfolgsserie mit dem fünften
Sieg hintereinander und
nunmehr 13:1 Punkten aus den
vergangenen sieben Spielen
weiter ausgebaut. Hundert Pro-
zent zufrieden sein können die
Rheinhessinnen insbesondere
aufgrund einer Knieverletzung
ihrer Spielmacherin Anna
Mussenbrock dennoch nicht.
Zumal am kommenden Sams-
tag (22. Januar) ab 17 Uhr der
„Rheinhessen-Clásico“ gegen
das Spitzenteam TV Bodenheim
in der Budenheimer Grünen
Hölle ansteht.

Budenheim. – Das Ziel für das
Spiel gegen den Aufsteiger HSG
TVA/ATSV Saarbrücken war für
das Budenheimer Trainerduo Dia-
na und Daniel Quilitzsch klar: „Wir
müssen von Anfang an unser Tem-
pospiel nutzen und dürfen dabei
auf keinen Fall unsere Abwehrleis-
tung vernachlässigen.“ Doch die-
sen hohen Ansprüchen hinkten die
Sportfreundinnen in den ersten
fünf Minuten hinterher. Stattdessen
starteten die saarländischen Gast-
geberinnen mit einem 3:0-Tore-
Lauf in die Partie, ehe Carla Schu-

rich durch drei aufeinanderfolgen-
de Tempogegenstöße im Allein-
gang postwendend für den Aus-
gleich sorgte. Bis zur 11. Minute
verlief das Spiel ausgeglichen, ehe
die Sportfreundinnen mit einem
Neun-Tore-Lauf das Zepter über-
nahmen und den Grundstein für ei-
nen souveränen Sieg legten.
Die Freude über diesen Lauf wurde
jedoch durch Anna Mussenbrocks

Knieverletzung gedämpft. In einem
schnellen Angriff stieß die Buden-
heimer Mitte-Spielerin rückwärts
blickend mit einer Gegenspielerin
zusammen und konnte anschlie-
ßend nicht mehr weiterspielen. Die
Gäste spielten für ihre verletzte
Teamkollegin weiter und bauten
den Vorsprung bis zur Pause zu ei-
nem vorentscheidenden 9:20
aus. Zwei Tage nach dem Spiel hat

sich herausgestellt, dass sich die
schlimmsten Befürchtungen zum
Glück nicht bestätigt haben: Die
Bänder in Anna Mussenbrocks
Knie sind nur überdehnt, aber nicht
gerissen, sodass die Spielmache-
rin die Saison nach einer kurzen
Genesungspause fortsetzen kön-
nen wird.
Doch zurück zum Spiel: Der Be-
ginn der zweiten Halbzeit verlief für
das Budenheimer Gäste-Team
aufgrund vieler technischer Fehler
erneut holprig, ehe es sein Spiel
dank einer starken Abwehrleistung
mit einer vorgezogenen Carina
Oberborbeck stabilisieren konnte.
Saarbrücken kämpfte bis zum
Schluss, konnte den Rückstand
aber nicht mehr wesentlich verkür-
zen, sodass es am Ende 25:35 für
die Budenheimer Sportfreundin-
nen stand. Fazit des Trainers Mar-
cus Quilitzsch: „Wir hätten mit
sechs Toren mehr gewinnen kön-
nen! Aber ich bin stolz auf meine
Mannschaft, dass wir die beiden
Punkte souverän mit nach Hause
nehmen.“

Bodenheim kommt

Nun steht am Samstag ab 17 Uhr
das Lokalderby gegen den TV Bo-
denheim in der Budenheimer
Waldsporthalle an. Der Fast-Na-
mensvetter spielt bislang eine
glänzende Saison und zählt mit
20:4 Punkten zur Oberliga-Spit-
zengruppe. Bange ist Marcus Qui-
litzsch deshalb nicht: „Wir haben
uns heute Abend noch einmal
Selbstvertrauen für das kommen-
de Derby geholt, auf das wir uns in
der Trainingswoche voll fokussie-
ren werden.“ Die Sportfreundinnen
hoffen dabei auf zahlreiche Fan-
Unterstützung. In der „Grünen Höl-
le“ gilt nach wie vor die Einlassre-
gel gemäß 2G+, wobei die Masken
grundsätzlich auch am Platz getra-
gen werden müssen.

Siegesserie in Saarbrücken weiter ausgebaut
Budenheimer Sportfreundinnen gewinnen 25:35 / Anna Mussenbrock erleidet Knieverletzung

Nach einem schlechten Saisonstart haben sich die Sportfreundinnen stark gesteigert. Mit 17:9
Punkten sind sie nun Teil der Verfolgergruppe. (Foto: Sportfreunde Budenheim)

Glück im Unglück: Die zunächst befürchtete schwere Knieverlet-
zung der Spielmacherin Anna Mussenbrock hat sich später als
weniger gravierend herausgestellt.

(Archivbild: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

Glückwünsche
und

Danksagungen
in alle Haushalte!

Mit Ihrer

Heimat-Zeitung
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Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 23. Januar: 10.00 Uhr
Gottesdienst (Prädikantin Ulla
Klotzki)
Eine Teilnahme ist nur mit OP-

oder FFP2-Maske möglich. Außer-

dem benötigen wir für die Teilnah-

me am Gottesdienst nach der 3G-

Regel: Impfnachweis oder ein aktu-

elles Testzeugnis (PoC <24h) oder

Nachweis über Genesung (nicht äl-

ter als 6 Monate).

Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr
Veranstaltungen:

Dienstag, 25. Januar:
Konfi-Unterricht mit Pfarrer Dr. Ste-
fan Volkmann
Gruppenstunden:

Dienstag, 25. Januar:
18.00-20.00 Uhr Teenkreis
Donnerstag, 27. Januar:
11.00 Uhr Kinderstunde im Ev. Kin-
dergarten mit Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann, 17.00 Uhr Kinderchor-
probe in der Ev. Kirche
Freitag, 28. Januar:
17.00-18.30 Uhr: Crazy Cookies,
19.00 Uhr: Spieletreff für Erwachse-
ne (G2)
Für alle Veranstaltungen und Grup-

penstunden unserer Jugendarbeit

gilt unser Hygiene-Konzept und die

3G Regel RLP

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 22.1.2022

18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 23.1.2022

10:00 Uhr Eucharistiefeier,
11:30 Uhr Kinderkirche Minis,
„Tauferinnerung…. To Go“
Die Gottesdienste in der katholi-
schen Gemeinde St. Pankratius fin-
den nach der 2 G -Regelung + Ab-
stand + Maske statt. Kinder bis 12
Jahren sind geimpften/genesenen
Personen gleichgestellt; für Jugend-
liche zwischen 12 und 17 Jahren gilt
die 3 G-Regelung.
Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer
2129.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.

Der Allerwelts-Treff in der Binger Straße 16 ist eine Anlauf-
stelle für Menschen – gleich wie alt sie sind, woher sie kommen
und in welcher Lebenslage sie sind.Vielfältige Beratungsangebo-
te werden gemacht, dieVernetzung ist gut und hilfreich. DieVorsit-
zende Rachida Khatti freut sich, dass der Beirat für Migration und
Integration hier eine neue Sprechstunde anbieten kann. Neben
Deutsch wird auch Englisch, Arabisch und Italienisch gespro-
chen. Zu Beginn findet die Sprechstunde einmal im Monat statt.
Welche Voraussetzungen coronabedingt gelten, wird noch mitge-
teilt. Ab sofort sind Anfragen an den Beirat auch perTelefon, SMS
oder Signal möglich: 0157 – 35380676. Die Aufnahme zeigt Rachi-
da Khatti, Sebastian Schlitz, Marouan Al-Kadi und Mohamad Abo
Rashed (v.l.n.r.).

Ingelheim. – Am Samstag, 22.
Januar findet erstmalig die „In-
gelheimer Jazz Night“ statt. Das
Konzept: Ein Hauptkonzert, im
Anschluss daran sind die Gäste
jedoch eingeladen, sich in der
kING frei zu bewegen.
An mehreren Standorten werden
dann speziellere Kleinkonzerte
gespielt – ob im Stuhllager oder
im Foyer – die Sessions sind au-
ßergewöhnlich.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher ist vor Beginn, in den Pau-
sen sowie nach dem Hauptkon-
zert im Foyer der kING gesorgt.
Die Veranstaltung findet unter 2G
Plus statt.
Der Veranstaltungsbesuch ist da-
mit für vollständig geimpfte und
genesene Personen möglich, die
zusätzlich einen Corona-Schnell-
test (nicht älter als 24 Stunden)

vorweisen müssen. Geboosterte
Personen sind ab dem Tag der 3.
Impfung ausgenommen und be-
nötigen keinen Schnelltest.
Um das Hauptkonzert im Großen
Saal unbeschwert genießen zu
können, wird darum gebeten den
Mund-Nasen-Schutz am Platz zu
tragen.
Weitere Informationen finden In-
teressierte unter www.king-ingel-
heim.de/event/jazznight-
2022/<http://www.king-ingel-
heim.de/event/jazz-
night-2022/>. Die Veranstaltung
wird vom SWR2 unterstützt.
Karten sind ab 33 Euro in der
Tourist-Information Ingelheim
und an allen Vorverkaufsstellen
von Ticket Regional sowie unter
www.ticket-regional.de erhält-
lich.

Konzerte und Jazz-Sessions

Budenheim. – 15 Jahre führte
Inge Kraft ihren Friseursalon in
der Luisenstraße 5. Am vergan-
genen Dienstag wurde nun aus
„Inges Haartreff“ „ESRA Hair De-
sign“. Neue Chefin ist die gelern-
te Friseurin Esra Altuntas, die
den neuen Salon leitet. Unter-
stützt wird sie dabei von Saliha
Sertkaya, die für Make-up, Kos-
metik und Augenbrauen zustän-
dig ist. Aber auch das Färben der

Wimpern, z. B. Braut Make-up,
Mikrodermabrasion oder Wim-
pern Lashes übernimmt sie. Dar-
über hinaus hilft auch Inge Kraft
an zwei Tagen in der Woche und
bedient hauptsächlich ihre
Stammkunden.
Bereits zur Neueröffnung am ver-
gangenen Dienstag konnte sich
Esra Altuntas über großes Inte-
resse der Budenheimer an ihrem
Salon freuen.

ESRA Hair Design
Inge Kraft übergab ihren Friseursalon

Saliha Sertkaya, Esra Altuntas und Inge Kraft (v.l.).



Mainz. Viele Menschen be-
ginnen das neue Jahr mit
guten Vorsätzen. Doch die
Corona-Pandemie und ihre
Auswirkungen haben oft
auch Einfluss auf die Um-
setzung. Vielen fällt es
schwerer, ihre Vorhaben in
Zeiten von Hygieneregeln
und Kontaktbeschränkun-
gen durchzuhalten. Damit
der gesunde Start ins neue
Jahr trotzdem gelingt, bie-
tet die DAK-Gesundheit am
26. Januar eine Telefon-
Hotline an.Von 8 bis 20 Uhr
bekommen Interessierte in-
dividuelle Tipps von Ärztin-
nen und Ärzten der Kran-
kenkasse. Das spezielle
Serviceangebot unter der
kostenlosen Rufnummer
0800 – 1111841 kann von
Versicherten aller Kranken-

kassen genutzt werden.
Für 2022 wünschen sich
die meisten Menschen we-
niger Stress, mehr Zeit für
Familie und Freundeskreis
sowie mehr Klima- und
Umweltschutz. Vor allem
jüngere Menschen zwi-
schen 14 und 29 Jahren bli-
cken so auf das neue Jahr.
Das ist das Ergebnis einer
aktuellen und repräsentati-
ven Forsa-Umfrage im Auf-
trag der DAK-Gesundheit.
Über 60 Prozent von ihnen
haben sich diese Ziele für
das neue Jahr gesetzt.
2021 gelang es aber nur je-
der und jedem Zweiten,
länger als drei Monate
durchzuhalten. Gerade in
Corona-Zeiten fällt Aus-
dauer schwerer. „Am bes-
ten sollten gute Vorsätze

mit einem ganz konkreten
Plan angegangen werden,
der die aktuelle private und
berufliche Situation in der
Pandemie berücksichtigt,“
rät Steffen Kilian von der
DAK-Gesundheit. Der Ex-
perte hält den Jahreswech-
sel grundsätzlich für einen
guten Zeitpunkt für Verän-
derungen.
Doch welche Ziele sind in
Corona-Zeiten wirklich rea-
listisch? Was muss bei Vor-
erkrankungen beachtet
werden? Und welche Stra-
tegien helfen effektiv, um
langfristig am Ball zu blei-
ben? Diese und andere
Fragen beantworten die
medizinischen Fachleute
der DAK-Gesundheit.

Fachleute geben Tipps
Gute Vorsätze in Corona-Zeiten

Die Vorgabe des Online-Zu-
gangsgesetzes, bis Ende
dieses Jahres alle Verwal-
tungsleistungen auch digital
anzubieten, ist eine Mam-
mutaufgabe, die nicht in al-
len Kommunen tatsächlich
innerhalb der nächsten Mo-
nate erfüllt werden kann.
Digitalisierung ist keine Ein-
malaufgabe, sondern ein
stets weiterzuentwickelnder
Prozess. Deshalb haben
sich das Land und die kom-
munalen Spitzenverbände
darauf verständigt, sich zu-
nächst auf die Verwaltungs-
leistungen zu konzentrieren,
die am häufigsten abgefragt
werden, wie z. B. An- und
Ummeldungen für neu Zu-
gezogene oder Verwal-
tungsvorgänge, die zur An-
meldung eines neuen Ge-
werbes gehören. So können
Angebote und Bedarfe mit-
einander in Einklang ge-
bracht werden, und zugleich
kann über das Angebot in-
formiert werden. Schließlich
sei die Verwaltungsdigitali-
sierung kein Selbstzweck,
sondern soll allen Beteilig-
ten einen Nutzen bringen
nach dem Prinzip: nicht die
Menschen, sondern die Da-
ten sollen laufen, so der Ge-
meinde- und Städtebund
Rheinland-Pfalz in einer
Stellungnahme.

Die Daten
sollen laufen

Wie viele Rheinland-Pfäl-
zerinnen und Rheinland-
Pfälzer sind erwerbstätig
und wie ist deren berufliche
Qualifikation? Wie hoch ist
das monatliche Nettoein-
kommen von Haushalten
und Familien? Wie viele al-
leinerziehende Mütter sind
erwerbstätig? Antworten
auf solche häufig gestellten
Fragen gibt der Mikrozen-
sus. Die Erhebung erfolgt
seit 1957 jährlich bei einem
Prozent aller Haushalte in
ganz Deutschland. Über
das ganze Jahr 2022 ver-
teilt werden in Rheinland-
Pfalz rund 20.000 Haushal-
te zum Mikrozensus be-
fragt, zum Teil zwei Mal pro
Jahr. Das Statistische Lan-
desamt bittet die zur Befra-
gung ausgewählten Haus-
halte schriftlich um Aus-
kunft, die online oder per
Papierbogen erfolgen
kann. Der Präsident des
Statistischen Landesamtes
Rheinland-Pfalz, Marcel
Hürter, appelliert an alle
ausgewählten Haushalte,
bei der Mikrozensusbefra-

gung mitzumachen. Nur so
sei gewährleistet, dass zu-
verlässige Ergebnisse für
die vielfältigen Nutzer der
Statistik aus Politik, Wis-
senschaft und der interes-
sierten Öffentlichkeit bereit-
gestellt werden können.
Weitere Infos unter
www.mikrozensus.rlp.de.
Der Mikrozensus findet je-
des Jahr statt, also auch in
Jahren, in denen der Zen-
sus durchgeführt wird. Die
Erhebungen unterscheiden
sich in Methodik und Fra-
gentiefe. Der Fragenkata-
log des Mikrozensus ist viel
umfangreicher und enthält
Fragen zu Themen, die im
Zensus nicht enthalten
sind, wie beispielsweise
zum Einkommen und aus-
führliche Fragen zur Ar-
beitsmarktbeteiligung. Der
Zensus 2022 findet zum
Stichtag 15. Mai weitge-
hend registergestützt statt,
ergänzt um Befragungen
eines Teils der Bevölke-
rung. Infos zum Zensus gibt
es unter www.zen-
sus2022.de.

Mikrozensus
Rund 20.000 Haushalte werden befragt



Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim!

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie

Mo. bis Do. von 8.00 bis 12.00 Uhr

unter Telefon: 06722/9966-0

Für meinen Mann Tobias Kowalewski
Lieber Tobi,

ich möchte diesen Platz nutzen, um dir meine tiefe Liebe und
Dankbarkeit auszudrücken und in die Welt zu singen .

Durch die Jahre meiner Krankheit hast du mich und unsere Familie
getragen und gehalten .

Du bist für mich stark wie ein Löwe und stehst fest wie ein Baum .
Das macht mich glücklich und gesund!

Dankeschön mit meinem ganzen Herzen ♥.

Deine Frau Merle Geigenmüller





N a c h r u f

Rat und Verwaltung der Gemeinde Budenheim trauern um

Herrn

Edmund Heinrich

der am 14. Januar 2022 im 87. Lebensjahr verstorben ist.

Herr Edmund Heinrich war von Juli 1969 bis Juni 1994 Ratsmitglied

für die SPD. Durch die Übernahme von kommunalpolitischer

Verantwortung gestaltete er das Gemeindeleben in seiner

Heimatgemeinde Budenheim über Jahrzehnte wesentlich mit.

Für sein ehrenamtliches Engagement wurde Edmund Heinrich

im Jahr 1985 die Budenheimer Bronzeplastik verliehen.

Herr Heinrich hat sich um unsere Gemeinde

sehr verdient gemacht.

Stephan Hinz

Bürgermeister

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Wäldchenloch
Wer verkauft uns

zwischen 50-150 m²
(gerne auch etwas mehr o. weniger)

Bauerwartungsland?
bauenbudenheim@gmx.de

0171/7500050

Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst


